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Kur- und Fremdenliste.
Erscheint täglich ; Sonntags : Hauptliste der anwesenden Fremden.

Bezugspreis (einschl. Amtsblatt) : Für das Jahr Mk. 9.— für das Vierteljahr
Mk. 3.- , für einen Monat Mk. 1.50 für Selbstabholer, frei Haus Mk. 11.40,
Mk, 3.60, Mk. 1.80. Einzelne Hummern der Hauptliste 30 Pfg. Tägliche
!_! Hummern 10 Pfg.

- Schrift- und Geschäftsleitung Femspr. Nr. 3690. = ====

[—=*== Organ der Stadfverwallnng------- --
mit der Frei - Beilage (für die Stadtausgabe)

„Amtsblatt der Residenzstadt Wiesbaden ' .
Einrflckungsgebflhr ftlr das Bade - Blatt . ' Die 5 mal gesp. Petitzeile 20 Pfg. Die 3 mal gesp.
Petitzeile neben der Wochen-Hauptliste , unter und neben dem Wodhenprogramm 50 Pfg. Die
3mal gesp. Reklamezeile nach dem Tagesprogramm Mk. *2.—. Einmalige Aufträge unterliegea
einem besonderen Tarif. Bei Wiederholung wird Rabatt bewilligt. - ^ Anzeigen müssen bis 10 Uhr
vormittags bei der Geschäftsleitung eingeliefert werden . Für Aufnahme an bestimmt vorge-

—■--- -- - — ■ sdbriebenen Tagen wird keine Gewähr übernommen . = ■■ - —

Donnerstag , 9 . Januar 1919. 53. Jahrgang.Sir . 9.
■

Aus dem Kurhaus.
Ausfall des Zykluskonzertes.

Wir machen nochmals darauf aufmerksam,
dass das im Januar - Programm für Freitag dieser
Woche angekündigte Zykluskonzert nicht stattfinden
kann ; es ist daher für 3 Uhr nachmittags Abonne¬
mentskonzert angesetzt.

Kunstnachrichten aus Wiesbaden.
Residenz -Theater. Nach längerer Pause

gelangt Donnerstag, abends ' /z6 Uhr das fröhliche
Spiel mit Gesang „Unter der blühenden Linde“ zur
Aufführung und am Freitag 1/26 Uhr wird zu halben
Preisen Sudermanns „Glück im Winkel“ gegeben.
Samstag , nachmittags V23 wird das Weihnachts¬
märchen „Blondelfchen“ wiederholt und abends
1li6 Uhr geht in neuer Einstudierung der Schwank
„Der Schlafwagenkontrolleur“ (le Controllern- des
wagons- lits) von Alexander Bisson in Szene, der
Sonntag abend */26 Uhr wiederholt wird. Am Sonn¬
tag, nachmittags 1/s3 Uhr (die Nachmittagsvor¬
stellungen beginnen von jetzt an stets um */*3 Uhr)
wird der Schwank „Frauchen streikt “ aufgeführt.

Das Neueste aus Wiesbaden.
wc. Feuerbestattungen gab es im vergangenen

Monat im hiesigen Krematorium 24. Von den
Kremiierten waren 9 männlichen, 15 weiblichen
Geschlechtes ; 16 waren evangelischen, 4 katholi¬
schen, 3 israelitischen und 1 altkatholischen Be¬
kenntnisses . Im Mainzer Verbrennungsofen wurde
im Dezember ein Wiesbadener eingeäschert.

wc. Bei Spaziergängen über Land empfiehlt
sich dringend die Mitnahtue der Pässe . Ein
Biebricher, welcher Erbenheim besuchte , ist dort
angehalten , und weil er keinen Ausweis mit sich
führte , in Strafe genommen worden. Dasselbe ist
in Schierstein kürzlich verschiedenen Fahrgästen
der Strassenbahn aus Wiesbaden passiert.

— Für zurückgehaltene Personen . Sämtliche
Personen , die in Wiesbaden ihren gesetzlichen Wohn¬
sitz nicht haben, ausserhalb der durch die französischen
Behörden besetzten Gebiete ansässig sind, jedoch
durch die Sperre zurückgehalten wurden, müssen
sich laut Bekanntmachung im Anzeigeteil in der
Turnhalle , Luisenstrasse Nr. 28, einschreiben lassen. I

Neues vom Tage.
— Der künstliche WurstdarmJ Die erfindungs¬

reiche Ersatzindustrie stellt jetzt , da es an Natur¬
därmen fehlt, künstliche Därme her. Unter anderem
gibt es eine Kunstdarmart , die im Innern ein Ge¬
rippe aus Naturseide hat und im übrigen aus einer
präparierten Masse besteht , die entweder Fleisch
selbst oder fleischähnlich ist. Der Darm wird
durch Räuchern oder durch Bestreichen mit Fett
und Wachs konserviert . Der «Prometheus » hebt
hervor, dass diese Kunstdärme den Vorzug hätten,
sich den an der Luft allmählich etwas eintrocknen¬
den Wurstmassen dauernd anzuschmiegen, so dass
sich zwischen Haut und Wursthaut keine Luft¬
beulen bilden.

— Ön Höhenflugrekord. Auf dem Flugplatz
Martlesham haben .die britischen Offiziere Lang
und Biowes mit einem englischen Doppeldecker
eine Höhe von 9300 Meter erreicht und damit
einen neuen Rekord aufgestellt . Dem einen der
Offiziere sind beide Hände und die Ohren, dem
anderen das Gesicht und die Finger einer Hand
erfroren. Der Aufstieg bis zur erreichten Höhe
dauerte 66 Minuten.

— Graf Hertling, der ehemalige Reichskanzler,
ist in Ruhpolding in Bayern gestorben.

— Prinz August Wilhelm in Privatdiensten.
Der frühere Prinz August Wilhelm von Preussen
ist, der »Köln. Volksztg.« zufolge, in den Dienst
der Benz-Automobil-GeselJschaft getreten.

— 15 000 Kellner in Berliner Kaffees und Re¬
staurants sind wegen Lohndifferenzen in den Streik
getreten . Wegen der Gefahr der Plünderung haben
die grossen Betriebe geschlossen . In den Hotels
werden nur die von auswärts zureisenden Gäste
aufgenommen.

— „Der Parvenü " was er gewesen, was er
geworden und was er wird, das war das Thema,
über das Prof. Sombart in Berlin einen Vortrag
hielt. Er behandelte das Problem des Parvenü
als Problem unserer kulturellen Entwicklung, zeigte
den Parvenü, wie er, der mächtig, weil reich,
sich in den Kreis derer eindrängt, die reich,
weil mächtig, und wie er in seinem beständigen
Werden und Vergehen als Kulturfaktor zu be¬
werten ist. Vier Typen des Parvenüs , in denen
er als einzelner und bei geeigneter Gelegenheit
auch in Masse auftritt , charakterisierte Sombart:
den Typ des Goldgräbers , den des Staatsräubers,
den des Monopolisten und endlich den des Speku¬

lanten, und diese Typen des Parvenüs äussern sich
als Kulturfaktoren in ihrer Bedeutung für die Ge¬
sellschaftsbildung, als Verweitiieher, Entgeistiger
des Lebens, als Träger der Daseinsauffassung, die
keinen anderen Sinn des Lebens kennt als den des
materiellen Genusses . So stellt er sich dar in der
frühkapitalistischen Zeit von 1200 bis 1800 etwa,
wo er sich selbst feudalisierend in den Kreis der
grossen Herren eindringt, Formen und Stil dieses
Kreises annimmt, als „Snob“ etwas scheinen
möchte, was er nicht ist, und seinen literarischen
Niederschlag findet in der Figur des „Bourgeois-
Gentilhomme“. in der hochkapitalistischen Epoche
des 19. Jahrhunderts gibt den Ton an der Bourgeois,
der reichgewordene Bürger, der in einen Kreis tritt,
der im Gegensatz zu- der alten feudalen Gruppe
keinen Stil hat, wo er nichts nachzuahmen hat , wo
er auf sich selbst gestellt zum «Protzen» in den
verschiedenen Formen wird. Der Parvenü führt in
die Bourgeoiskultur, die daher selbst sich oft par-
venuhaft äussert . Eine dritte Periode beginnt ; über
sie kann noch kein Urteil gefällt, nur Vermutungen,
Ausblicke können gegeben werden . Vielleicht werden
antikapitalistische Ideale Einfluss auf die Gestaltung
der Lebensführung gewinnen, die der Macht des
Geldes Halt gebieten. Reichtum und der Träger der
Reichtümer, der Parvenü, werden missachtet , dann
verachtet werden und der Parvenü, der mit dem
Kapitalismus gekommen ist, wird mit ihm vielleicht
verschwinden.

Amtliche Veröffentlichungen.
Reise-Ausweise.

Bekanntmachung .
Mit der französischen Behörde ist Folgende « vereinbart worden:

1. Wegen Reiseausweisen hat sich niemand direkt an irgend eine
französische Behörde , sondern nur an die Stadt , und zwar
ausschließlich an die dafür bestimmte Stelle in der Turnhalle,
Luisenstraße Nr . 28, zu wenden. Im Rathaus werden weder
Anträge entgegengenommen, noch Auskünfte erteilt.

2 . Es ist zwischen der französischen Behörde und dem Magistrat
vereinbart , daß diese beiden Stellen fich gegenseitig irgend¬
welche Leute direkt nicht zuweisen. Alle Gesuche sind in der
Luisenstraße 28 zu stellen und werden von der Stadt den
französischen Behörden weitergeleitet.

3. Anträge auf Reisen im besetzten Gebiet haben nur Aussicht
auf Erfolg , wenn die Notwendigkeit nachgewiesen ist. Für
Besuchs- und ähnliche Reisen wird grundsätzlich keine
Genehmigung erteilt . Die Anträge find persönlich anzubringen.
Für Reisen m das Gebiet der Brückenköpfe Eoblenz , Köln ist

Reisebüro Rettenmayer
Kaiser Friedrich-Platz2. Fernsprecher 242u. 2376.
Amtl. Fahrkartea-Ausgabe. Amt!. Gepäckabfertigung.

Alle Fahrkarten und Bettkarten ohne jeden Aufschlag.

Vertretung des Mitteleuropäischen Reisebüro, Berlin.
Auf telephonischen Anruf sofortige Zustellung der Fahrkarten ’ Bettkarten,
Gepäckscheine und Gepäckversicherungspolicen ohne Zustellungsgebflhr.
Nicht benutzte Fahrkarten , werden sofort zum vollen Preise znrfick-
genommen . — Amtliche Gepäckbeförderung ZU und von allOB

Zügen . Schlafwagenkarten. «
Reisegepäckversicherung. Reiseunfallversichennig.

NASSAUER HOF
Wiesbaden

Täglich
TecRonzcrt ==

(4V *- 6 Uhr.)

Moderne Jackenkleider und Mäntel
werden gut und preiswert angefertigt , umgearbeitet

Gustav Fischer , Damenschneider,
Moritzstrasse S.

Einephon■Theater.
Taunusstrasse 1, nahe Kochbrunnen.

■Tr Femspr . 140 . —
Erst -Anfführnng

Theodor Loos
in dem ausgezeichneten DramaDos(dort der

Sybille
nach einer Erzählung Napoleons des I.

für den Film bearbeitet
von Hans Land.

Hertas Erlebnisse
köstlicher Schwank mit der fidelen

Anna MUller -Lincke

Spielzeit3—8^ Uhr.
Eigene Lichtanlage.

Residenz-Theater.
Donnerstag, den 9. Januar 1919
Unter der blühenden Linde.

Anfang 1/a6 Uhr. Ende 8 Uhr.

Thalia-
Theater

Grösstes Lichtspielhaus
Kirchgasse 72. Telephon 6137.
Eigene elektr . Lichtanlage
Spielzeit von 3 bis 3/-t9 Uhr

Auf Erholung
Lustspiel in 3 Akten mit Hansl D*P©

Die Rachegöttin
Drama in 4 Akten

In der Hauptrolle:

Gerd Nissen.
Vergesst die hungerndenI
——  Vögel nicht!  |



—Cde Z Donnerstag , dem 9. Januar 1919.

Nachmittags-Konzert.
3 bis *Va Uhr . 9, Abonnements-Konzert.

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Carl Schuricht , Städtischer

Musikdirektor.

Wiesbadener Badehüatt.
I ' l D D ' dör • • • • • G . F. Händel
2. Ballettmusik. . . J . Ph. Rameau

.A, . , , .. (instrum. y. F. Mottl)
d - a ) Menuett, b)  Musette, c) Tambourin.
d MnẐ -d\ Leog,eDde, .- ' ' - - L>h. Svendsen
t n ZT ^ ”haPsod,e - - - - Joh . Svendsen5. Ouvertüre zu Kleists , Käthchen von

Heilbronß“ . H. Pfitzner

Donnerstag , den 9. Januar 1919. Nr . 9.

Jeder Fremde liest
I das „BADEBLATT“ i

Ich bitte während der nächsten Tage um ganz I II j
besondere Beachtung meiner Schaufenster. * i 0

-- - — - - ^ Damen -Moden , Langgasse20

Tages - Fremdenliste
Aach den Anmeldungen vom 7. Januar 1919.

Becbt, Fr]., München
Bethäuser, Hr,
Breidenstein, Hr..
Burkhardt, Frl., Ringenkuhl
Cremet, Hr.,
y. d. Emde, Hr. Kfm. m. Fr., Mainz
Fauftde, Hr.,
Fischer, Hr. Kfm-, Würzburg
Göttelmann, Hr. Gutsbes., Aizev
Gurtland, Hr., '
Händel, Frl., Nürnberg
Höhn, Hr. m. Fr., Diez
Huygens, Hr. Kfm, Antwerpen
Imhoff, Frl., Godesberg

Gasthof Krug
Zum neuen Adler

Grüner Wald
Karlshof

Metropole und Monopol
Karlshof

Metropole und Monopol
Europäischer Hof

Hotel Berg
Metropole und Monopol

Kellerstrasse.11
Gasthof Krug
Gasthof Krug

Hospiz z hl. Geist

Kraft, Hr. Kfm., Frankfurt
Lupp, Hr.,

Hr. Kfm. m. Fr., Coblenz
Mdlard, Fr,
Moletar, Frl., Wink®
Müller, Frl., Mainz ,
Müller, Hr. Kfm., Cronberg
Müller, Hr. Ing , Idstein
Ott, Hr, Kfm. in. Fr., Mainz
Finning, Hr. Kfm , -
Pinscher, Hr. Kfm.. Mainz
P^llems, Hr. Dr. med ,
Frackel, Hr., Halm
Runzbeimer, Hr., Höchst

Schillinger, Hr., Schierstein
Schiensog, Hr. Kfm.. Frankfurt

Gasthöf Krug
Zur Sonne

Karlshof
3um Erbprinz

Zum neuen Adler
Taunus-Hotel
Grüner Wald

Zum neuen Adler
Karlshof

Grüner Wald
Nonnenhof

Viktoria-Hotel
Zum neuen Adler
Zum neuen Adler

Zum Posthorn
Gasthof Krug

Schmettau, Fr.,
Schnabel, Hr , Selters
Schroeder, Hr. Kfm., Aachen
Semmler, Hr. m. Fr., Niederwalluf
Springer, Frl., Eisenbad

Hd Dir' m- Fr- BiebrichStiel, Hr. Rent., Eschweiler
? r,' Guteb es„ Mittelheim

T “J Schäler>Livlandinttler -, Frl,
Drban, Hr. m. Fr., Coblenz
Wassermann ^ Petersbnr&
Wolf pV KiP '» Begl , MainzWolf, Fr!., Eisenbach

Hospiz z. hl. Geist
Rheinischer Hof

Hotei Berg
Zum neuen Adler

Zum Posthorn
Hotel Berg

Hotel Kronprinz
Hotel Berg

Hospiz z. hl. Geist
Gasthof Krug

Erbprinz
Albrechtstr. . 11

Grüner Wald
Wiesbadener Hof

Zum Posthorn

Mguüt boSegT fÜI  b -id° getrennt - °in schriftlicher
■4. Sltttrötfe auf Reisen in das nicht besetzte Gebiet und in die

neutrale Zone dürfen bis auf weiteres nur in folgendenFallen gestellt werden: 1 u “
und Angestellte, die hier wohnen und außerhalb
^butes ln Arbeit stehen, können die Genehmigung

der zwischen hier und Frankfurt a. M. VerkehrendenArbeiter-
Zuge erhalten, wenn fte eine Von der beschäftigenden
ausgestellte, von der für letztere zuständigen Polizeibehörde
beglaubigte Arbeitsbescheinigung vorlegen.

w  d der Personalausweis (Paß gemäß § S der Verordnung
des kommandierendenGenerals vom l . Dezember 1918) ausae-

PMn ^vockgkn.' ^ irggsteller diesen Paß neben den übrigen
, Der Magistrat sieht sich gezwungen, die beteiligten Kreise

dringend zu ersuchen, jebe nicht unbedingt erforderliche schriftliche
und ganz besonders persönliche Rückfrage bei den znMndigen
^ bBschen Dienststellen zu unterlassen. Diese handeln ausschließlich
nach den zeweils geltenden Anordnungen der Militärbehörde Dil
°Metzten , zweckloser° Vorstellungen''bringen nicht nur dem Mn-

zelnei, keinen Nutzen, fte schädigen vielmehr die Allgemeinheit, weil
fte den Beamten die Zeit und Ruhe zu förderlicher Arbeit rauben
< * fallen find Anträge auf Reiseerlaubnis in
das nicht besetzte Gebiet oder rn die neutrale Zone nicht zuqelassen
Md müssen von vornherein abgewiesen werden » S II .

Wiesbaden, den 3. Januar 1919.
Der Magistrat.

Die Kleinhandelspreise wichtiger-Lebensmittel und Haus-
bedarfsartikel in Wiesbaden vom 29 . Dezember 1918

bis 1 . Januar 1919
Für Hülsenfrüchte und Mehl auch im Großbezug.

Hülsenfrüchte und Mehl
im Großbezug

Weizen-, Korn-, Roggenmehl und Streckungsmittel
Brot

Schwarzbrot (gemischtes Brot aus Roqqen-
und Weizenmehl) .

Desgl.

54— 54—

fro . Bekanntmachung.

Kolonialwaren
Weizenmehl zur SpeisebereitungNr. 0
Roggenmehlz. SpeisebereitungNr. 0.
Fadennuveln . .
Gerstenaraupen . .
Reis ' '
Kaffee, Ersatz-Mischung
Zucker, harter.
Speisesalz . . " ’ '

Herz- und Beleuchtungsstoffe
Braunkohlenbriketts. . 50 kg

» . . kg

1 kg
1 Laib

- .50
-,S5

1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg

—.80
- .58
1.60

- .88
4—
4—
1.10

—.Lg

- .50
-.65

- .80
—.58
1.80

—.88
4—
4—
1.10

—.32

Tage lang, wahrend der gewöhnlichen DRn» s:m düiwischen Pp,Wh«, iS— ,_ Z Dlenst- llnden und
pmam  i « b„ 3,1 , »„

tstunden unk
Uhr Vormil

Einsicht ausge

Magistrat'

^ « ^ NN °Li? ^ endrn Sonntags von 8- 12 Uhr vormittags
lls

°iel ^ . d-r oben be/eichmten Stell«zu Protokoll

im Rathaufe, Eingang Südseite tuJedermanns - ?r vormittags
kann

2.60 ab Bahnlager
3.60 „ Stadilager

Statistisches Amt.

Bekanntmachung.
Um Angabe des Aufenthaltsortes folgender Personen die
der Fürsorge für hrlfsbedürftige Angehörige entziehen/ wird

1 kg
1 Liter

?

Warenart und -menge

Futtermittel bei Händlern
'sauf dem Fruchtmarkt siehe Sonderbericht).
Hafer. . . 100 kg
Heu . . . IOO kg
Krummstroh . 100 kg

Butter , Eier , Käse und Milch
Margarine.
Vollmilch . . . . . . . .

Kartoffeln und Zwiebeln
Eßkartoffeln, deutsche.

Gemüse
Weißkraut.
Rotkrackt . . .
Wirsing.
Rosenkohl . . . . . . . . .
Grünkohl(Winterkohl) .
Meine gelbe Rüben»(Karotten) . .
Gelbe Rüben . . .
Schwarzwurzel . . . . . . ^
Rote Rüben.
Weiße Rüben . ’
Kohlrabi. . . . . . . .
Erdkohlrabi . . . . . . . .
Spinat.
Blumenkohl(hiesiger) .
Meerrettich. .
Sellerie . . . . . .
Kopfsalat . .
Endivien-Salat.
Feldsalat . .
Radieschen. . . . . . . . .
Rettich.

Häufigster
Preis in Mk.
von - Big

46.60
30.—
16-

4.80
—.60

46.60
30-
16.-

4.80
—.60

ersucht:

W.iaVSf&SSÄ emm,K  “
«•»V8ÄS85?*' 3”a'
Ludwigschase! ^ ^ " Rcim’ Sporen am 25. Febr. 1882 zu
(mo t Martin Kratzmann, .geschiedenen
1887C™u ? S 8e6' Morgens , geboren am 17. September

zu Bocknm ke? KreK ^ aTO 17' 97oöem6w 1878

}u ^ ^ ak, geboren am 15. Oktbr. 187ß

zu Bauerba^ ^ b" Marschall, geboren- am 24. Nov. 1877

18. « fÄÄf ” " le  “

äs  te skä ; ? «•*““»
10. der Witwe . . ~ - -

lkg —.19 —.19

1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
IGbd.
1 kg
1 kg
1 kg

—.28
—.38
—.40
2 —

—.88
—.20
—.34
2.-
.80

I kg - .12
1 St.
1 kg
1 kg
ISt.
ISt
1 kg
ISt.
1 St.
1 kg
IGbd.
ISt.

30
—.12
—.74
i .—

- .60
1.—

—.60
—.40
2—

—.25
—.50

—.28
—.38
- .40

2.60
- .38
- .20
—.34
3.

—.40
- .20
—.30
- .14
—.74
3.—
1.50
1.20

—.60
- .70
2.—

—.25
- .60

Geflügel und Wild
^anl > - * • • • • • « * « » , 1 kg 24.- 24—
Enten, junge . . 20.— 20—
Hahn . . 1 kg 20.— 20—
Huhn . . . . 1 kg 20— 22—
Kapaune. - - • 1 kg 20— 22—
Taube . . . . . ISt. 4— 4_

Fleischwaren
Die übriaen Fleischpreise werden-nur einueal

im Atonat notiert und veröffentlicht ' •). i
Fleischwurst . . 1 kg 4.80 4.80
Leberwurst. . 1 kg 3.20 3.20
Blutwurst, frisch. 1 kg 3.20 3.20
Roßfleisch. . 1 kg 2.40 2.89

s. om ' .»
m ‘ ’ ' '

1884̂ “äiSZ ** Mal

“i SilS ’“ " “ SU>" '® »' l “ n “ u ' 3™

wn'lu  SS “ WHIW«Mi «. am II. »»«I
1» i 6- b,?T tcbi8eu  Haushälterin Margarete Schmitz, aeboren 1

.19. August 1884 zu Cottenheim bei Coblenz ^
1879̂ !u Weilmünste/ °^ ^ '" ° «^ °ren am 20. März

18. beä ledigen Hausmädchens Elisabeth Siegler , geboren
am 4. Januar 1890 zu Heubachi. Odenwald. ^
tooo 19- i£r. ledigen Näherin Johanna Theis, geboren am3. Aug.1888 zu Wresbaden. "

des Taglöhners Christian Vogel, geboren am 9. Septbr
1868 zu Weinberg.

Wiesbaden, ven 27. Dezember 1918.
Der Magistrat. Armenverwalt«»,.

* eWeiämiiM  fei « Beĥ ün̂ L
^A!ie Wahlberechtigten die in den Wahllisten einretraaen llnh

erhalten -n den nächsten Tagen hierüber durch b finderk Kar7en

Heerfur est..nunmehr zu (etzen der 7. Januar 1919. ®®
Wiesbaden, den 4. Januar 1919.

Der Magistrat.
I . V. : Dr. Heß.

W

die
Kohlen für verschämte Arme.

wardw Ätildlätigkeit der Wiesbadener Einwohnerschaft
,/ .stadtlsche Armenvetwaltungim verflossenen Winter in der !

ixte Arche,
" sich in N

y . . — >• <»»-> in Anspruey neamen wollten
abzugeben. ^ n d,e,em.Winter Treten die Ansprüche infolge des
Kriege-,^ her, anhqlienden Teuerungsverhältnisse und der zu erwar-

E «tl .gr. Kohlen an verschämte Arche, die durch Arbeit̂ -
lofigkeit oder an-, sonstigen Gründ.-N sich in Not befanden, Sffent-
üche Armenlmterfiütznnĝaber nicht in Anspruch nehmen wollten

Lader » - Vermietung.
3, tmL, ^attonfl?(?ntta/ K1; i? IIen  von sofort oder später bis zum
eit. März 1920 folgende Läden anderweitig vermietet werden:

«> a) in der neuen Kolonnade:
Bogen Nr. 48 mit 1 darüber liegenden Raum,
tu ^ k) in der alten Kolonnade:
Bogen Nr. 10—11 mit. 2 darüber liegenden Räumen,

* 16- 19 . 2
» . 33- 36 „ 2
' ' 20—2? ' 2 ' '' ' U . evtl

Schriftliche Angebote erbittet die" Unterzeichnete^Verwaltung.
^nu -.gsL7mIcchen ^ erdem̂ ^ °^ ' auf . unserem

WirSbadm, den 14. November 1918.
_ _ Städtische Surfer» »»««,.

tenben Arbeitslosigkeitbesonders häufig an uns heran. Wir sind
aber nur danir m der Lage, dem vorhandenen Bedürfnis Rechnnna
;n tragen wem, uns für den genannten Zweck ausreichende Mittelzur Verfügung gejtellt werden.

mfeulicn ‘B 3, daher, an die hiesige Einwohnerschaft die
ergebenste Bitte zu richten, uns durch Zuwendung von GeicheUe»
!" “J' zu versetzen, den verschämten Arme» die äußerst zweck-
mäßige Unterstützung an Kohlen zu gewähren.

i Gaben , deren Empfang öffentlich bekanntgegeben wird, nehmen
entgegen die Mitglieder der Armendeputation, und zwar oft Herren-

„ .Stadtrat Rentner Kraft,Biebricher Straße 36: Stadtverordneter
Philipp Müller, Plaiterstraße 63; StadtverordneterGefSani-
tatsrat Dr . Proebstina, Rößlerstraße3 ; Stadtverordneter Bauunter-
nehmer Ochs. Kaiser Friedrich-Ring 74111; Stadtverordnet. Rech».-
Rat.Pnsch, Seerodenstr. 38; B.ezirksvorsteher-Stellvertre!er Fabrikant
Christian Höppli Worthstraße 4 ; Bezirksvorsteher-St -llvertr-ter
Henrich Erbacher-Straße 6; Bezirksvorst.her Privatier Karl Übrig,
«Eremtjirafie ol ; Bezirksvorsteher-Stellvertreter Schkossermeisier
Karl Phlkippi, Hellmundstr. 37: Bezirksvorsteher-Stellvertreter Lehr,r
Lau.q Eckernfordeitratze 10; Beztrksvorsteher-Stellvertrkkr Elektro-
fteqniter Jekel Zletenring 1; Bezirksvorsteher Kaufmann FlSßner
Emfiritr. 8 ; Bezirksvorsteher-Slellderlreter Lehrer a D Knvhaltt'
8° hrmgechftaße 34 ; Bezirksvorsteher Kaufmann Strirrer, Kirä-
ga)se 74, Bezirksporsteher-stellvertreter Rentner Reichard Atülle' -
tt âtze4 ; Bezirksvorsteher Kanfinam, Reitz, Marklstraße' ->2- Be-
zirksvochteher-Stellverireter Kaufmann Wilhelm Dennin^ off
straße 46; Bezirksvorfteher-Stellvertr-ter HotelbF her ck0^ ^ln
SmmnW*  ®5 städtische Armenbureau, MarftstrMft
bereî erklärt-̂ ^ ^ ^ ^ ^ "^ °6ennahine von Gaben gütigst '

Rhemstraße 123s ; Herr HoMekernn» kn.fr £. * m>

Wiesbaden, den 15. Oktober 1918.
Namens der städtischen Armen-Depiitatio«.

"Q0  ̂3 tinu, Bei êordnk'ter.

Da die t* V LchttttkeN.
°.ifs,Zm nnd^i,k Keller7" GLä ^ ? «Ev °r Ihr Winterquartier
Remisen und dergleichen » Ställen,
schlaf Kalten ln s» v ” ®Wcn  und Wänden eme Art Winter-
vorzunehmen. Die ^ tadtaemeinde^ Aernichtungsarbeiten
Arbeiten wegen Manael̂ „1 ;  Tl tn  . bt‘1eltt  Winter diese
befitzern oder Hausbewohnern^ nch.̂ » «nzelnen Grundstücks¬
gewiesen, daß-pre Grundftiii»M°«aE "^ "̂ ®8 totrb  darauf hin-
itt den ihnen gehöriqen Dernichtung der Schnaken
Regierung erlassene Noll̂ ^ ^ ^°" durch dre von der Kgl.
verpflichtet find. P°liz--iver°rdnur,g dom 1. Februar 1911

Wiesbaden, den 28. Dezember 1918. 977
Der Maiziftrat.

vruok rotk Carl Bitter,
y»~ -

YorUg  Ae» 8t » 4tT « rw » Itaag;
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